
Fahrverbindungen:

Buslinie M 29 bis Haltestelle Hiroshimasteg 

Buslinien 100, 187 bis Haltestelle Lützowplatz 

Buslinie 200 bis Haltestelle Tiergarten

Die Friedrich-Ebert-Stiftung kann leider keine 

Parkplätze zur Verfügung stellen.

Bei Fragen zur barrierefreien Durchführung der 
Veranstaltung wenden Sie sich bitte vor der 
Veranstaltung an uns.

Veranstaltungsort:
Friedrich-Ebert-Stiftung
➜ Haus 1
Hiroshimastraße 17
10785 Berlin

Organisation:

Indira Kroemer
Friedrich-Ebert-Stiftung
Medienpolitik

Tel: 0228 883-7112

Fax: 0228 883-9224

indira.kroemer@fes.de 
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Verantwortlich:

Norbert Bicher
Medienpolitik

Tel: 0228 883-7109

norbert.bicher@fes.de

25. Oktober 2012 | 11.00 – 16.00 Uhr
Friedrich-Ebert-Stiftung, Berlin
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Einmischen, beteiligen, berichten. Sich die Welt nicht 

erklären lassen, sondern sie selbst erklären, das ist das Ziel von 

Bürgermedien. Nicht nur in Deutschland. Die Idee, dass 

 Bürgerinnen und Bürger selbst Fernsehen, Radio oder Internet 

für ihre Sache machen, hat weltweit zugenommen. Bürger-

medien sind in vielen Ländern zu Garanten für ungefi lterte 

Informationen geworden. Wird es ohne zunehmende Bereit-

schaft der Bürger zur Beteiligung am Informationsgeschäft in 

Zukunft nicht mehr gehen? Müssen sich traditionelle Me-

dienbranche und Bürgermedien stärker als Ergänzung ver-

stehen? Warum werden Bürgerengagement und Beteiligung 

gerade im Journalismus immer wichtiger? Macht Medienarbeit 

die Bürger selbstbewusster? Sind Bürgermedien unverzichtbar 

für Demokratie? Eine Debatte zwischen Politik, Wissenschaft 

und BürgerInnen.

Programm für Donnerstag, 25. Oktober 2012

11.00 Uhr Begrüßung 
 Reinhard Weil
 Leiter der Politischen Akademie der 
 Friedrich-Ebert-Stiftung
 Georg May
 Vorsitzender Bundesverband Bürger- und 
 Ausbildungsmedien, bvbam

11:15 Uhr Input 1
 Prof. Dr. Kurt Imhof
 Universität Zürich, Soziologisches Institut, 
 Forschungsbereich Öffentlichkeit und Gesellschaft

11:30 Uhr Panel 1: Bürgergesellschaft und politische Teilhabe
 Martin Dörmann, MdB, 
 Medienpolitischer Sprecher der SPD-Bundestagsfraktion 
 Birger Hartnuß, Leitstelle Ehrenamt und 
 Bürgerbeteiligung, Staatskanzlei Rheinland-Pfalz
 Prof. Dr. Kurt Imhof, Input-Redner
 Moderation: Dr. Wolfgang Ressmann, bvbam

12:30 Uhr Mittagspause (mit Markt der Möglichkeiten)

14:00 Uhr Panel 2: Freiwilligenengagement und 
 gesellschaftliche Teilhabe
 Dr. Ansgar Klein, Bundesnetzwerk 
 Bürgerschaftliches Engagement, BBE
 Dr. Joachim Musholt, bvbam
 Michael Bürsch, von 1998 bis 2002 Vorsitzender 
 der Enquête-Kommission Zukunft des 
 Bürgerschaftlichen Engagements
 Moderation: Dirk Müller, Deutschlandfunk

14:45 Uhr Input 2
 Prof. Daniel Fetzner
 Hochschule Furtwangen, Fakultät Digitale Medien 
 und German University Cairo

15:00 Uhr Panel 3: Bürgermedien und Medienbürger
 Tabea Rößner, MdB, Medienpolitische Sprecherin 
 der Bundestagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen
 Prof. Daniel Fetzner, Inputredner
 Georg May, Vorsitzender bvbam 
 Jun. -Prof. Dr. Jeffrey Wimmer, Leuphana Universität 
 Lüneburg, Institut für Kommunikationswissenschaft 
 und Medienkultur
 Moderation: Uwe Parpart, Radio Weser.TV

16:00 Uhr Get Together mit Markt der Möglichkeiten
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Friedrich-Ebert-Stiftung, Abteilung Medienpolitik, Godesberger Allee 149, 53175 Bonn

Anmeldung an die Friedrich-Ebert-Stiftung, Bonn: 
http://www.fes.de/oas/portal/pls/portal/showvera.suche?Veranummer=162929 
(für Fax: 0228 883-9224 oder Mail: indira.kroemer@fes.de) 

Veranstaltung: Bürger machen Medien – Medien machen Bürger
am 25. Oktober 2012, 11.00 Uhr in der Friedrich-Ebert-Stiftung, Haus 1, Hiroshimastraße 17, 10785 Berlin 

Ich nehme teil

Ich nehme nicht teil

ich möchte keine weiteren Einladungen mehr erhalten
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